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Gedicht ſprach.
R 9 auf den Kaiſer aus, in das die anweſenden Tauſende

jubelnd einſtimmten. Hierauf wurde der Einzug bis zum
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Dentſces Reich.
Halle a. S., den 27. Auguſt.

Der Kaiſer in Hannover.
Seine Majeſtät der Kaiſer traf am Montag um 2 Uhr

Minuten mit Sonderzug, von Schwerin kommend, auf
dem Hauptbahnhof in Hannover ein, wo großer militäriſcher
npfang ſtattfand. Anweſend waren u. a. die Prinzene net und Oskar, Generaloberſt von Lindequiſt,

der kommandierende General von Stünzner, Oberpräſident
gr. Wentzel und Polizeipräſident Graf von Berg, ſowie die
Feſamte Generalität und die Kommandeure „der an der

Haiſerparade teilnehmenden Truppenteile. Die Ehren-
ie hatte das Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchallompagnie e 448n Albrecht von Preußen Nr. 73 geſtellt. Seine Majeſtät,

dem tauſendköpfigen, auf dem Bahnhofsplatze ver-nnmelten Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt, ſtieg zu Pferde
und hielt ſeinen Ein zug in die Stadt durch das Spalier
der Garniſon, eskortiert von einer Schwadron der Königs-
meter wird uns aus Hann over noch gemeldet: Der

Kaiſer trug beim Einzuge in die Stadt die Uniform der
Königs Ulanen und den Feldmarſchallſtab in der Hand. Die

Huldigungen ſetzten ſich bis zum Marktplatze fort, wo die
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden den Kaiſer erwarteten.
Dreitauſend Schulmädchen und tauſend Schüler waren mit
den Schulbannern aufgeſtellt. Stadtdirektor Tramm hielt
eine Anſprache an den Kaiſer, in der er etwa folgendes

ausführte:ans dem Schmucke der Häuſer und Straßen, aus den
brauſenden Jubelrufen der Menge und aus den ſtrahlenden Ge

ſichtern der Bevölkerung werden Eure Majeſtät die hohe Freude
erkennen, welche jung und alt beherrſcht, nach einer Reihe von

Jahren unſeren teuren Landesherrn zum erſten Male, um-
geben von den Söhnen des Königlichen Hauſes, wieder auf
längere Tage inmitten unſerer treu ergebenen niederſächſtſchen
Pevölkerung verweilen und deren Huldigung entgegennehmen zu
ſehen. Ueberall ſind heute die Gedanken voll Dank auf Eure

Nafeſtät gerichtet, deren hohem, entſchloſſenem Willen, den
Frieden zu wahren und zu erhalten, doch ſchließlich allein nur

alle wirtſchaftliche Tätigkeit und jeder ſoziale Fortſchritt unſerer
Heimat zu verdanken iſt. Wenn jeden der Wille beherrſcht, an
ſeinem Teile mitzuwirken, um dieſe mächtige Nation, von der
einmal Heinrich von Treitſchke ſagt, daß ſie erſt im erſten Drittel
ihrer kraftvoll aufſteigenden Geſchichte ſteht, vorwärts zu führen
auf den Bahnen ihrer Zukunft und die Wunde zu ſchließen und
vergeſſen zu machen, welche eine unſelige Perſon vor nunmehr

faſt drei Jahrhunderten und auch ſpätere Zeiten der Zerriſſen-
heit derſelben geſchlagen haben, ſo iſt er dabei durchdrungen und
beſeelt von dem Empfinden, damit lediglich an der Erfüllung

der Aufgaben mitzuarbeiten, welche Eure Majeſtät vom erſten
Tage Jhrer Regierung an der deutſchen Nation als Ziel geſteckt
haben, bei deſſen Verfolgung Eure Majeſtät in guten wie in
ernſten Tagen allezeit ein weithin ſichtbarer und ſtets ziel-
bewußter Steuermann geweſen ſind. Redner ſchloß mit den

Vorten: Die Vertretung unſerer Stadt bringt daher am
heutigen Tage Eurer Majeſtät beim Eintritt in die Provinz

Hannover ihre Huldigung dar und bittet, den Willkommensgruß
derſelben gnädigſt entgegenzunehmen.

Der Kaiſer ergriff hierauf den Ehrenpokal und
erwiderte folgendes:

Ich ſpreche Jhnen meinen herzlichſten und wärmſten Dank
aus für die Worte, die Sie ſoeben an mich gerichtet haben. Vor
allem muß ich Jhnen den Gruß meiner Frau, der Kaiſerin, aus-
ſprechen, die zu ihrem tiefen Schmerz nicht in der Lage geweſen

iſt, mich zu begleiten. Die Entwickelungsperioden, die Sie ſoeben
berührt haben, ſind in dem Stadtbild von Hannover in ſo präg-
nanter Form ausgedrückt, daß ich der Stadt nur gratulieren
kann zu dem gewaltigen Aufſchwunge, den ſie genommen hat, auf
gielbewußter Bahn fortſchreitend. Es iſt mir eine beſondere
Freude, bei den vielen Beſuchen, die ich in Hannover habe machen
können, perſönlich zu ſehen, wie ernſtes Streben unter den
Bif Sürgern Hannovers herrſcht, vorwärts zu kommen nach jeder

Richtung hin, um die Stadt zu einer der ſchönſten und
glänzendſten zu entwickeln. Daß auch des Weltmeeres Wogen
das ſchöne Land beſpülen, macht ſich fühlbar bis weit hinein.
Zaß es möglich geweſen iſt, den Frieden ſo lange zu erhalten,
verdanken wir nächſt der gnädigen Fügung des Himmels dem
Schwert der bewährlen Truppen, die wir auch hier ſehen. Gebe

GVott, daß es mir gelingen möge, fernerhin dieſes koſtbare Unter-
fand zu erhalten, ohne welches die intenſivſte Arbeit des
Aurgers, des Vauern und des Arbeiters umſonſt iſt. Jch trinke
auf das Wohl der Stadt Hannover, der ich von ganzem Herzen
ferneres Blühen, Grünen und Gedeihen wünſche, mit der Bitte,
in meinem Namen der Bürgerſchaft den herzlichſten Dank aus-
suſprechen für den warmen Empfang, den ſie mir bereitet hat,
cht nur gärtneriſch mit den ſchönſten Zierden des ſcheidenden
ſener wie auch vor allem mit den leuchtenden Augen und
reudigen Geſichtern, die mir entgegengebracht ſind, was mich
hoch beglückt und dankbar macht.

Mais Töchterchen des Stadtdirektors überreichte dem
Gaer einen Blumenſtrauß, wobei es ein kleines

Der Stadtdirektor brachte ein dreifaches

loſe fortgeſetzt. Vor dem Reſidenzſchloſſe erwies eine
n ompagnie vom Jnfanterie- Regiment Nr. 74 die mili-
ariſchen Ehren.

Kann ra ſtatt. Jm Laufe des Nachmittags trafen ein Seine
g. Kibe Hoheit der Kronprinz, Herzog Johann Albrecht,
re von Braunſchweig, Prinz Friedrich Leopold von

enhen und Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg.

Jm Reſidenzſchloſſe fand großer Zivil

Um 6 Uhr begab ſich Seine Majeſtät nach dem Stände-
haus, wo ein Feſtmahl ſeitens der Provinz Hannover
ſtattfand. Mit dem Kaiſer erſchienen auch der Kronprinz,
Prinz Eitel Friedrich, Prinz Oskar und Prinz Albert von
Belgien. Während des Mahles brachte in Vertretung des er-
krankten Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes, Fürſten zu
Jnn und Knyphauſen, Stadtdirektor Tramm auf den Kaiſer
einen Trinkſpruch aus, in dem er u. a. ſagte:

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät wollen gnädigſt ge
ſtatten, daß ich anſtelle unſeres leider durch Krankheit zurück-
gehaltenen hochverehrten Fürſten Knyphauſen Eurer Majeſtät
den ehrfurchtsvollen Dank ausſprechen darf, daß Eure Majeſtät
die große Gnade gehabt haben, mit den Prinzen des Königlichen
Hauſes der Einladung der Provinz zu dem heutigen Feſte Folge
zu leiſten, und daß ich zugleich dem tiefen Gefühl des Be
dauerns Ausdruck gebe, daß durch ein unerwartetes Mißgeſchick
uns das Glück genommen iſt, auch Jhre Majeſtät, unſere all-
geliebte Kaiſerin und Königin, an dieſem Tage in unſerer Mitte
begrüßen zu dürfen. Achtzehn Jahre ſind verfloſſen ſeit jenem
Tage, an dem Eure Majeſtät zuerſt ihren Einzug in unſere
niederſächſiſche Heimat gehalten, und dankerfüllt blicken wir heute
zurück auf eine Periode reicher innerer Entwickelung, welche
wir dem entſchloſſenen Willen Eurer Majeſtät, ſeinem Volke den
Frieden zu erhalten, in erſter Linie verdanken. Jn den Städten
der Provinz ſchauen wir auf ein kraftvolles, kommunales Leben,
welches unterſtützt wird durch eine mächtig aufſteigende Jnduſtrie.
Aber dieſe Provinz iſt doch in erſter Linie eine Ackerbau und
Viehzucht treibende Provinz mit dem Vorzug vor vielen anderen
durch eine glückliche Verteilung des Grundbeſitzes, und mit dem
Blühen und Gedeihen der Landwirtſchaft iſt das Wohl und Wehe
derſelben untrennbar verbunden. Da möge es mir geſtattet ſein,
Euer Majeſtät den tiefgefühlten Dank auszuſprechen, daß dank
der zielbewußten Geſetzgebung Euer Majeſtät ein kraftvolles
Leben die Marſchen durchzieht und daß auf den weiten Flächen,
wo in harter Arbeit der Landmann die Früchte des Bodens ge
winnt, derſelbe ſich des Segens ſeiner Arbeit erfreut und daher
mit Vertrauen auf die Gegenwart und mit voller Zuverſicht
in die Zukunft ſchaut. So ſind heute die Vertreter der Provinz
herbeigeſtrömt. Sie alle ſind hier verſammelt, um dankerfüllt
Eurer Majeſtät zu huldigen und zu geloben, in unwandelbarer
Treue in guten wie in ernſten Tagen zu Eurer Majeſtät zu
ſtehen. Seine Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer und König
lebe hoch, hoch, hoch!

Auf dieſe Anſprache erwiderte Seine Majeſtät
der Kaiſer folgendes:

Von Herzen dankend, eriwidere ich Jhnen, wie tief ich bewegt
und gerührt bin durch die in großartiger ſtiliſtiſcher Form und
in patriotiſchem Schwung vorgetragenen Worte. Auch an die
Herren der Provinz habe ich den Auftrag, im Namen meiner Ge
mahlin den herzlichſten Gruß auszuſprechen. Sie können wohl
denken, wie tief Jhre Majeſtät bewegt iſt, ſchmerzlich bewegt iſt,
daß ſie am heutigen Tage nicht unter Jhnen weilen kann. Zugleich
auch möchte ich von gangem Herzen des Fürſten Knyphaufen ge-
denken, der mir Jhre freundliche Einladung gebracht hat und von
dem wir alle hoffen, daß ihn Gottes Gnade wieder von ſeiner
Krankheit befreien möge. Sie haben ſoeben in zündender Rede
einen kurzen Blick über die Entwickelung der Provinz Hannover
getan. Ich bin von Herzen dankbar dafür, daß die Erweiſungen
die ich dar Provinz habe zukommen laſſen können, in dem Geiſte
und dem Sinne aufgefaßt worden ſind, wie ſie gemeint waren.
Ich wollte den alten Söhnen der Kämpfer früherer Jahrhunderte
Heimſtätten gründen in den Regimentern des X. Korps, auf daß
ſie mit den jungen Kameraden verrint auf dieſe einwirken ſollten
durch Erzählung, Anfeuerung und Beiſpiel, und zugleich die
Freude haben ſollten, ſich an dem jungen Geſchlechte zu weiden.
Sie haben auf dieſe glorreiche Zeit wieder hingewieſen und haben
gedacht der Hannoveraner, die an allen Ecken von Europa ſich aus-
gezeichnet und für Deutſchland ſowohl als wie für Hannover Lor-
beeren errungen haben. Da iſt es mir wohl geſtattet, wenn auch ich
den Blick zurücklenke in die Zeit vor nunmehr 100 Jahren und noch
unter dem Eindruck der erhebenden Feier, der ich geſtern habe bei-
wohnen dürfen, wo wir das Standbild der edlen Tochter der
Königin Luiſe enthüllt haben, derjenigen gedenke, die uns die
Stadt Hannover einſt geſchenkt, und die herübergekommen iſt ins
preußiſche Königshaus, von Gott dazu auserſehen, als eine
Stütze und ein Halt zu einer Zeit, wo alles zuſammenbrach;
ſie iſt zu einer Nationalheiligen geworden, zu einem Vorbild
aller königlichen Frauen. Die Königin Luiſe hat uns vor allen
Dingen eines gelehrt, und das iſt gewiſſermaßen der ruhende
Pol in der damaligen ſchweren Zeit geweſen: Sie hat ihrem
Manne und ihren Söhnen das Gottvertrauen gelehrt, die ſchönſte
Eigenſchaft, die unter der Hand einer deutſchen Frau in der
Familie blühen und gedeihen kann. Und ſo wollen wir von ihr
auch lernen: Gottvertrauen gibt Selbſtvertrauen, und Selbſt
vertrauen gibt Entſchloſſenheit, die Ziele zu erreichen, die man
ſich geſetzt hat. Hier wird zielbewußt gearbeitet und iſt ſchon
viel erreicht worden. Daß die Provinz ſo fortfahren möge in
allen Dingen, das iſt mein Wunſch und dazu wünſche ich Gottes
Segen. Die Provinz Hannover hurra, hurra, hurra!

Nach dem Diner begab ſich der Kaiſer um 82 Uhr nach dem
Königlichen Schauſpielhaus, wo Galavorſtellung ſtattfand.
Gegeben wurde „Die luſtigen Weiber von Windſor“ von
Nicolai. Das Haus war ſchön geſchmückt. Der Kaiſer
wurde mit Fanfaren und Hochrufen empfangen, wofür er
ſich dankend verneigte. Mit dem Kaiſer nahmen in der
Loge die ſchon bei dem Diner anweſend geweſenen Fürſtlich-
keiten Platz.

Aus Deutſch-Südweſtafrika.
Gouverneur von Lindequiſt telegraphiert: Der

Gouverneur der Kapkolonie beſtätigt die Anweſenheit
Morengas auf engliſchem Gebiet bei Bakrivier-
mund. Alle verfügbare britiſche Polizei iſt dorthin entſandt.

Nach Mitteilung des Generalkonſuls plündern Morengas
Leute auf engliſchem Gebiet. Das Kap Miniſterium hat
meinem Antrag, einen deutſchen Generalſtabsoffizier nach
Kapſtadt zu entſenden, um die Wünſche und Pläne des
Truppen Kommandeurs dem Miniſterium und dem Polizei-
Befehlshaber mitzuteilen, entſprochen und zugeſtimmt, daß
derſelbe alsdann dem kommandierenden Polizeioffizier des
Gordonia-Diſtrikts attachiert wird zum Zwecke der Her-
ſtellung der Verbindung zwiſchen den deutſchen und eng
liſchen Streitkräften. Jn Ausſicht genommen iſt hierfür
von dem TruppenKommandeur mit meinem Einverſtändnis
Hauptmann von Hagen.

Ferner geht uns folgende amtliche Meldung aus Wind-
huk zu: Nach Meldung der Kundſchafter und engliſcher
Hottentotten iſt Morris am 20. Auguſt mit zweiHottentotten
und 37 Pferden zu Morenga geſtoßen. Morenga iſt angeblich
von Bakrivier wieder in die Berge gezogen.

Zu dem Plan erweiterter Kolonialſtudienreiſen der
Reichstagsmitglieder macht die „Nationalliberale Korre-
ſpondenz“ folgenden Vorſchlag:

Ein Fonds für Studienreiſen nach den Kolonien ſoll nach
Blättermeldungen für die Reichstagsabgeordneten in den nächſten
Etat eingeſtellt werden. Ob dieſe Meldung den Tatſachen ent-
ſpricht, läßt ſich augenblicklich nicht kontrollieren. Wir möchten
nur eine Anregung in Erinnerung bringen, die gelegentlich der
Erörterung über die Bewilligung von Anweſenheitsgeldern auf-
tauchte. Nach dieſem Vorſchlage ſollte aus den Erſparniſſen, die
die Reichskaſſe aus der bewilligten Summe von 1 191 000 Mark
„Entſchädigungsgeldern“ an ÄAbzügen für Verſäumniſſe etwa
machte, ein ſolcher Studien- und Reiſefonds gebildet werden.
Vielleicht nimmt der damals nur flüchtig geſtreifte Vorſchlag jetzt
greifbare Geſtalt an.

Der „Vorwärts“ iſt natürlich gegen dieſe parlamen-
tariſchen Studienfahrten nach den Kolonien, die das Reich
auf ſeine Koſten veranſtalten will, und nennt ſie „koloniale
Reklame“. Er ſagt:Da Dernburg feihſt auf dem Gebiete der Kolonialreklame
nicht zu Ueberbietendes geleiſtet hat, erſcheint uns der Ausgabe
poſten für ſolche Zwecke überflüſſig! Wohl aber wiederholen
wir unſere alte Forderung, daß in konkreten Fällen parlamen-
tariſche Unterſuchungs- und Studienkommiſſionen ausgeſandt
werden, um an Ort und Stelle, ausgerüſtet mit richterlichen
Machtbefugniſſen, die notwendigen Erhebungen anzuſtellen! Für
ſolche koloniale Ausgabepoſten würde auch die Sozialdemokratie
zu haben ſein, nicht aber für bloße parlamentariſche Reklame-
fahrten!

Sehr richtig bemerkt dazu die „Tägliche Rundſchau“:
Die „parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſionen mit

richterlichen Befugniſſen“, die der „Vorwärts“ haben will, ſollen
für die Herren Sozialdemokraten natürlich nur die Gelegenheit
zur Konſtruktion neuer Skandale bildezr. Vermut-
lich würde dann zu allererſt Herr Singer als Sittlichkeits-
kommiſſar und Kommiſſar gegen die Ausbeutung der Arbeiter
hinausgeſandt? Doch Spaß beiſeite. Gewöhnliche Studien-
fahrten können der Sozialdemokratie nichts nützen. Die Herren
wollen doch nichts lernen oder ſich eines Beſſeren belehren laſſen,
ſie würden es vielmehr nur ſtörend empfinden, wenn man ihnen
bei Verbreitung phantaſievoller Schauergeſchichten unter Hinweis
auf eigene Anſchauung bewußte Lügen nachweiſen könnte. Darum
weg mit den gefährlichen Studienfahrten!

Ein Jnterview mit Tittoni. Die Wiener „Politiſche
Korreſpondenz“ veröffentlicht ein Jnterview mit dem Miniſter
des Aeußern Tittoni unmittelbar vor der Abreiſe des letzteren
vom Semmering. Tittoni erklärte unter anderem, die beiden
Nachbarſtaaten ſeien auf die ausgezeichneten, vertrauens-
vollen Beziehungen angewieſen. Derlei Beziehungen be-
deuteten für beide eine Garantie der Wohlfahrt, und
weder er, Dittoni, noch Aehrenthal ſähen jetzt oder in
der Perſpektive der nahen Zukunft irgend ein ernſtes Hindernis
einer ſolchen Entwickelung. Bezüglich der Stellung Italiens
zum Dreibunde und ſeinem Verhältnis zu England ſagte
Miniſter Dittoni, daß die engen Beziehungen Jtaliens zu Eng-
land kein Hindernis ſeiner aufrichtigen Zugehörigkeit zum Drei-
bunde zu bilden vermögen. Auch Oeſterreich- Ungarn unterhalte
ſehr warme und vertrauensvolle Beziehungen zu dieſer Macht,
deren Souverän einer der eifrigſten Vertreter des Friedens
gedankens und ein durchaus aufrichtiger Hüter des allgemeinen
Triedenein er ſes ſei. Die Begegnungen zwiſchen den

ouveränen Englands, des Deutſchen Reiches und Oeſterreich
Ungarns in Wilhelmshöhe und Iſchl ſeien ein hocherfreuliches
Ereignis. Das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und England
ſei ein ſo gutes, daß es unmöglich mehr
als diderſpruch gelten könne, zugleich der ehrliche
Verbündete Deutſchlands und ein aufrichtiger und warmer
Freund Englands zu ſein. Bezüglich der macedoniſchen Juſtiz
reform erklärte Tittoni, es werde eine der ſchönſten Früchte
der diesjährigen Sommerentrevuen ſein, daß Europa in dieſer
Angelegenheit jene einmütige Entſchloſſenheit an den Tag
legen werde, welche für das ſchnelle Gelingen dieſes Werkes
unerläßlich ſei.

m. nAus Wilhelmshöhe. Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt
Montag vormittag zum Beſuche Jhrer Majeſtät der Kaiſerin in
Wilhelmshöhe eingetroffen. Nachmittags reiſte die Prinzeſſin nach
Darmſtadt.

Jn das Herrenhaus berufen ſind durch Allerhöchſten Erlaß
vom 6. d. Mis. aus beſonderem Königlichen Vertrauen unter
gleichzeitiger Beſtellung zu Kronſyndicis der Wirkliche Geheime
Rat, Oberlandesgerichtspräſident Dr. Hagen s in Frankfurt
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am Main und der Präſident des Oberverwaltungsgerichts
Peters in Berlin.

Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Profeſſor der Berg-
akademie in Freiberg Johannes Galli iſt zum nichtſtändigen
Mitgliede im Patentamte ernannt worden.

Zum Beſuche Cambons bei Bülow. Die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Der Beſuch des franzöſiſchen
Botſchafters Jules Cambon beim Reichskanzler in Norderney
iſt unter ſehr befriedigenden Eindrücken verlaufen. Beide
Staatsmänner ſind ſeit einer Reihe von Jahren durch per-
ſönliche Beziehungen verbunden. Sie konnten in freund
ſchaftlicher Ausſprache ihr Einvernehmen und ihre Zuverſicht
in der Entwickelung der deutſch- franzöſiſchen Beziehungen
feſtſtellen.

Die Pariſer „Agence Havas“ veröffentlicht folgende
Note: Der Botſchafter Jules Cambon, der alte Beziehungen
zum Fürſten Bülow unterhält, traf ſich mit ihm in Norder-
ney. Die Zuſammenkunft war eine der herzlichſten. Unſer
Vertreter und der Kanzler konnten ihr Einvernehmen und
ihre Zuverſicht in die Vortrefflichkeit der deutſch- franzöſiſchen
Beziehungen feſtſtellen.

Unberechtigte Forderungen.
Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung bringt es mit ſich, daß

einerſeits die Arbeiterforderungen ins Ungemeſſene ge-
ſteigert werden, und daß andererſeits die verſchiedenen poli-
tiſchen Parteien ſich in Arbeiterfreundlichkeit überbieten zu
müſſen glauben. Wenn man aber meint, dadurch der Sozial-
demokratie das Waſſer abgraben zu können, ſo täuſcht man
ſich, und auch die Arbeiter werden dadurch, daß man ihnen
die Sorge für ſich und die Jhrigen in ſteigendem Maße ab-
nimmt, nicht zur Zufriedenheit erzogen, ſondern zur Unzu-
friedenheit verzogen. Neuerdings beginnt man wieder von
einer Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit zu reden, mehr
allerdings im Sinne von theoretiſchen Erörterungen, aber
darum nicht minder dem Arbeiter den Mund wiäſſerig
machend, nutzbringend aber keineswegs.

Wir möchten von vornherein unſeren Standpunkt dahin
feſtlegen, daß eine ſolche Verſicherung in abſehbarer Zeit für
uns gar nicht ernſtlich in Erwägung zu ziehen iſt. Nur
gegen unverſchuldete Arbeitsloſigkeit kann es überhaupt eine
Verſicherung geben, denn es kann doch nicht angehen, daß
ein Arbeiter, der leicht Arbeit finden könnte, wenn er ſich
darum bemühte, es vorzieht, zu faulenzen und ſich eine Rente
auszahlen zu laſſen. Die leichtſinnige Art und Weiſe, mit
der heute Streiks ins Werk geſetzt werden, ermutigt durchaus
nicht zu einer Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit. Streiken
beiſpielsweiſe in einer Stadt die Maurer, ſo können auch die
anderen Bauhandwerker und die Handlanger nicht arbeiten,
obgleich ſie es vielleicht gern täten. Sie würden alſo eine
Arbeitsloſenrente bekommen, haben ſie doch am Streik keine
Schuld. Heutzutage iſt nun mitunter die Rückſicht auf die
in Mitleidenſchaft Gezogenen ein Umſtand, der einen Streik
verhindert. Hat man erſt die Verſicherung gegen Arbeits-
loſigkeit, ſo fällt dieſe Rückſicht weg. Die ohne Schuld
Arbeitsloſen bekommen ja ihre Rente. Auch die Streikkaſſen
werden dadurch entlaſtet, daß bei einem Streik eine Anzahl
von Arbeitsloſen rentenberechtigt wird und alſo keine Streik-
unterſtützung mehr nötig hat. Die Streiks würden alſo an
Häufigkeit, Länge und Heftigkeit zunehmen. Um das aber
zu erreichen, brauchen wir uns nicht die Koſten einer Ver-
ſicherung gegen Arbeitsloſigkeit auf den Hals zu laden.

Aber wir halten dieſe ganze Verſicherung für unmöglich,
weil beſtändig Streit darüber ſein würde, ob ein Arbeitsloſer
Anrecht auf Rente hat oder nicht. Wir erwähnten ſchon, daß
nur der unverſchuldet Arbeitsloſe rentenberechtigt ſein kann,
weil ſonſt jedermann Renten haben, keiner arbeiten wollen
würde. Wir wiſſen ja, was heute ſchon aufgeſtellt wird, um
in den Genuß einer Rente zu kommen, die rechtlich nicht
beanſprucht werden kann. Von verſchuldeter zu unver-
ſchuldeter Arbeitsloſigkeit iſt aber der Uebergang ein ſo
allmählicher, daß man wirklich nicht immer entſcheiden kann,
wo das eine aufhört und das andere anfängt. Der gewiſſen-
hafte Arbeiter wird alle Hebel in Bewegung ſetzen, um
wieder Arbeit zu bekommen, der weniger gewiſſenhafte wird
ſich von der Arbeit ſuchen laſſen und ſoviel wie nur möglich

Rentenkaſſe die Sorge für ſeinen Lebensunterhalt über-
ragen.

Wann tritt überhaupt der Anſpruch auf Rente ein?
Wenn der Arbeiter überhaupt keine Arbeit bekommen kann,
oder auch wenn er keine Arbeit in ſeinem Beruf finden kann?
Dem Landmann wird es in der Erntezeit immer ſchwerer,
Arbeiter zu bekommen. Da wäre es denn doch einfach ein
Unfug, wollte man Stadt-, Fabrik- oder Bergarbeitern
Arbeitsloſenrente zahlen, während auf dem Lande die
Arbeiter an allen Ecken und Enden fehlen. Der Renten-
anſpruch könnte alſo erſt dann anerkannt werden, wenn der
Arbeiter nicht nur ſelber keine Arbeit finden kann, ſondern
wenn ihm auch keine nachgewieſen werden kann. Er müßte
geſetzlich verpflichtet werden, jede ihm zugewieſene Arbeit zu
leiſten. Dagegen aber wird der Arbeiter ſich auf das ent-
ſchiedenſte verwahren.

Schon dieſe kurzen Ausführungen ergeben, daß es eine
Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit nicht geben kann. Es
kann ſie erſt geben, wenn wir einen idealen Arbeiterſtand
haben, einen Arbeiterſtand, der nicht nur ein Recht auf
Arbeit fordert, ſondern auch eine Pflicht zur Arbeit an-
erkennt, die Verpflichtung alſo, jede ſich ihm bietende oder
ihm zugewieſene Arbeit zu tun. Einen ſolchen Arbeiterſtand
haben wir nicht und werden ihn infolge der ſozialdemo-
kratiſchen Verhetzung auch nicht bekommen. So müſſen wir
es dem Arbeiter überlaſſen, ſich ſelber vor Arbeitsloſigkeit zu
ſchützen. Er kann es tun, denn heutzutage iſt nicht die Klage
berechtigt, daß der Arbeiter keine Arbeit findet, ſondern die,
daß der Arbeitgeber ſeine Arbeit nicht getan bekommen kann.
Und die Löhne ſind ſo hoch geſtiegen, daß ein ſparſamer
Arbeiter auch einen Notgroſchen zurücklegen kann, ohne daß
er gerade notwendige Lebensbedürfniſſe zu entbehren
braucht. Wo aber infolge unverſchuldeter Arbeitsloſigkeit
die Not in das Arbeiterhaus einzieht, da wird man nicht
umſonſt Armenunterſtützung beantragen. Man komme nicht
immer wieder damit, daß ſolche für den Arbeiter ehren-
kränkend iſt. Die oft in die Erſcheinung tretenden Verſuche,
Renten zu erſchwindeln, ſprechen leider nicht für eine
wachſende Feinfühligkeit in Arbeiterkreiſen. Und in
Deutſchland hat jeder ſeinen Unterſtützungswohnſitz, die
Gemeinde alſo, die zu ſeiner Unterſtützung verpflichtet iſt,
wenn er ſeinen Lebensunterhalt nicht ſelber verdienen kann.
Erbettelt braucht auch die Armenuterſtützung nicht zu
werden, ſie kann geſetzlich verlangt werden.

Die Hochſeeflotte hat Montag vormittag 8 Uhr den
Kieler Hafen verlaſſen und begibt ſich um Skagen herum zu
den Kaiſermanövern in die Nordſee.

Kein ReichsKaufmannsgericht. Dem „Verliner Lokal
anzeiger“ zufolge iſt auf die Eingabe des Kaufmannsgerichts in
München an den Reichskanzler betreffend die Errichtung eines
ReichsKaufmannsgerichts aus dem Reichsamt des Innern der
Beſcheid ergangen, daß der Bundesrat beſchloſſen habe, den Ein
gabem keine Folge zu geben.

Ausland.
Clemenceau und König Eduard.

Dem Pariſer „Figaro“ rege erklärte Clemenceau, daß
ſeine Unterredung mit dem Könige von England eine Stunde
gedauert und nicht nur eine völlige Uebereinſtimmung zwiſchen
den Anſchauungen Englands und Frankreichs, ſondern auch
bezüglich der friedlichen Anſchauungen aller anderen Nationen

ergeben habe. e
Rußland.

Mord.
Oberſt Jwanow, Chef des Zellen- Gefängniſſes im

Wiborger Stadtviertel zu Petersburg, iſt Montag früh auf der
Straße von einem unbekannten jungen Manne durch mehrere
Revolverſchüſſe getötet worden. Der Verbrecher, der auf dew
Flucht noch einen Poliziſten verwundete, wurde feſtgenommen.

Niederlande.

Die Lage auf Celebes.
Nach einer amtlichen Meldung nahmen die holländiſchen

Truppen Tinoenga in der Landſchaft Mori (Mittel-Celebes).
Die Verluſte der holländiſchen Truppen waren leichte. Der
Feind hatte 37 Tote.

Türkei.

Von einer Bande ermordet.
Der Vali von Saloniki meldet, daß drei griechiſche Kaufleute

bei Karaferie von einer Bande ermordet worden ſind. Man
vermutet, daß dieſe Bande aus Albaneſen, Bulgaren und
Kutzowalachen beſtanden hat.

Perſien
Der türkiſche Zwiſchenfall.

Nach Berichten über die Ereigniſſe vom 4. Auguſt, dem Zeit
punkte des Eindringens der türkiſchen Truppenmacht auf per-
ſiſches Gebiet, bis zum 15. Auguſt wurden General Samſam
Dauleh und einige andere perſiſche Offiziere, die von den Türken
gefangen genommen worden waren, getötet. Viele harmloſe Dorf-
bewohner, unter ihnen Frauen und Kinder, wurden niedergemacht
und viele Weiber weggeſchleppt. Eine Kirche wurde entweiht.
Getreidevorräte im Werte von 20000 Pfund Sterling wurden
zum Teil geraubt, zum anderen Teil vernichtet. Dem Gouverneur
von Täbris, Prinzen Ferman Ferma ſtehen ſechs Balaillone zur
Verfügung, die ſich auf dem Marſche nach Urmig befinden. Nach
einer Nachricht, die noch der Beſtätigung bedarf, haben die
türkiſchen Truppen Merivan in Kurdiſtan öſtlich von Suleimanie
beſetzt. Jn einem Telegramm der Geiſtlichkeit und der Be
völkerung von Urmia an das Parlament, das am 25. Auguſt ver
öffentlicht worden iſt, wird Hilfe verlangt mit dem Hinweis darauf,
daß, wenn die Regierung machtlos ſei, man den Nachbar um Hilfe
angehen müſſe. Es heißt, das ruſſiſche Truppen an der Grenze
konzentriert würden, von offenen militäriſchen Maßnahmen iſt
indeſſen außer einer Verſtärkung der Grenzwachen nichts zu be-
merken. Eine Meldung, daß 3000 auſſtändiſche Armenier die
türkiſchen Truppen angegriffen hätten, iſt bis jetzt unbeſtätigt.

Großbritannien.

Das Oberhaus
hat das Geſetz, welches die Heirat mit der Schweſter der ver-
ſtorbenen Frau geſtattet, in dritter Leſung angenommen.

Unterhaus.
Der Staatsſekretär für Jndien, Morley, ſagte in Er-

widerung einer Anfrage bezüglich der Lage im Pundſchab, daß
die neueſten Nachrichten eine allmähliche deutliche Beſſerung er
kennen laſſen.

China.
Gegenſätze zwiſchen Mandſchuhs und Chineſen.

Nach Depeſchen aus Peking glaubt man, daß Yüan Shi-kai
binnen kurzem ſein Amt als Vizekönig von Tſchili niederlegen
und das Kriegsminiſterium übernehmen wird. Dieſer Stellungs-
wechſel wird darauf zurückgeführt, daß die Regierung erkannt
hat, daß ihre Stellung ſchwächer iſt denn je zuvor, woran unter
anderem die Mißwirtſchaft des Finanzminiſters Tieh-Liang in
bezug auf Heeresangelegenheiten ſchuld iſt. Die Kaiſerin-Witwe
hat Chan Chi-tung und Yüan Shi-kai nach Peking berufen, um
über das beunruhigende Anwachſen der Gegenſätze zwiſchen
Mandſchuhs und Chineſen mit ihnen zu beraten.

Chile.
Die Finanzvorlage.

Die kürzlich genehmigte Finanzvorlage enthält folgende
Hauptpunkte: Die internationalen Zölle werden künftig nicht
mehr in Gold, ſondern in Papier, und zwar zum geſetzlichen
Kurſe bezahlt werden. Eine Anleihe von 150 Millionen wird
emittiert werden unter Zugrundelegung eines Wertes von
18 Pence pro Piaſter. Die Regierung beſitzt 100 Mill. Piaſter
in Gold, um das Papiergeld zurückzukaufen und iſt ermächtigt,
eine Anleihe aufzunehmen, um im Notfall den überſchüſſigen
Betrag zurückzuerſtatten. Der Betrag der Anleihe ſoll nur durch
Vermittelung der Emiſſionskaſſe mittels Einzahlungen in Gold
erhöht werden. Eine Anleihe in Höhe von 3 Millionen Pfund
wird für den Wiederaufbau von Valparaiſo, ſowie für Eiſenbahn
und Hafenarbeiten emittiert werden. Eine Hypothekenbank ſoll
geſchaffen werden, um Mittel für die Salpeterunternehmungen
zu liefern. Jhre Amortiſation ſoll durch Erhebung einer Taxe
auf die Ausfuhr von Salpeter garantiert werden. Die Finanz-
kreiſe ſtehen den Plänen günſtig gegenüber; ſie glauben, daß ihre
Verwirklichung eine Hebung der induſtriellen und kommerziellen
Produktion und eine Beſſerung des Wechſelkurſes zur Folge
haben wird, ebenſo wie dies in Braſilien und Argentinien der
Fall war.

Afrika.

Aus Marokko.
Der Stillſtand in den Bewegungen des Generals Drude iſt

Privatmeldungen zufolge damit zu erklären, daß man den am
24. Auguſt eingetroffenen Zuzug von 800 Schützen und 120 ein
geborenen Freiwilligen abwartete, um eine größere Expedition
zu unternehmen.

Der Correſpondencia de Eſpana zufolge ſollen die ſpaniſchen
Miniſter, wenn die Proklamation Mulay Hafids ſich beſtätigt,
entſchloſſen ſein, im Einverſtändnis mit Frankreich an die Mächte
eine Note zu ſenden, welche die Lage in Marokko zum Gegen-
ſtand hat.

Der Transportdampfer „Shamrock“ iſt nach einer Meldung
aus Oran mit einer Batterie Feldartillerie, 65 Spahis, drei
Zügen Jnfanterie, Proviant und Munition nach Caſablanca in
See gegangen.

Admiral Philibert telegraphiert unter dem 25. Auguſt, daß
Mulay Hafid auf Caſablanca zu marſchiere, ohne daß man ſeine
Abſichten genau kenne. Die Europäer, die von Fez her eintreffen,
werden in Larraſch von dem Kreuzer „Du Chayla“ an Vord ge
nommen werden, der ſie nach Tanger befördern wird.

J Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Auguſt

Reſerve hat Ruh. Die Truppenentlaſſungen zurder Rückkehr vom Manöver erfolgen für die Jnſahtege a n re tn

für die Kavallerie und Artillerie einige Tage ſpäter. bber,
Todesſturz. Geſtern vormittag ſtürzte im Hauſe Her

ſtraße 6 die 18 Jahre alte Dienſtmagd Helene Kühnemann nn
Fenſterputzen aus dem zweiten Stock in den Vorgarten und verſt eim
bald darauf. Sie hatte das Rückgrat gebrochen. Wahrſcheinlich arh
die Unglückliche von einem plötzlichen Schwindel befallen. urde

Aus Nah und Fern.

ſchon den ganzen Tag hindurch nur mit der größten Schwiert t
zu ſühren geweſen ſei. Nach einer weiteren Meldung aus Vor drei

ſpuren. Unter den Trümmern werden noch fortwährend Körper
teile der Opfer hervorgeholt. Präſident Fallières hat ſich einen

Eiſenbahngeſellſchaft wird die Möglichkeit einer falſchen Weichenſeln

beſtritten. Man glaubt vielmehr, daß ein Stein oder irgend ein andere
Gegenſtand das Funktionieren der Weiche unmöglich gemacht hat. d.
betreffende Weichenſteller erklärte unter Eid, daß er wie gewöhnlich v
Weiche geſtellt habe. Ueber die Szenen auf dem Vahnhe
Orleans bei Ankunft des erſten Zuges von der Unglück
wird dem „B. T.“ gemeldet Jeder will Näheres erfahter
Ein junger Mann erzählt, daß er mit ſeiner Frau in einen
Waggon dritter Klaſſe gefahren iſt, der direkt hinter dem Gepächwage
lief. Alle Paſſagiere wären im Schlaf oder im Einſchlafen geweſen u
plötzlich kurz nach 11 Uhr der Zug in eine raſende Geſchwindigkeit
geriet und ein gellender Pfiff der Lokomotive ertönte. Jm gleichen
Augenblick wurden nach einem furchtbaren Krach alle Jnſaſſen durg
einander geworfen, und der Erzähler verlor für einige Minuten daß
Bewußtſein. Als er erwachte, taſtete er in der Dunkelheit zuerſt nach
ſeiner Frau, die wie durch ein Wunder völlig unverletzt vor
Er ſelbſt blutete aus mehreren Wunden am Kopf. Der Wagen le
auf der rechten Seite, zwiſchen den Lokomotiven des Eilzuges
und Güterzuges eingekeilt. Durch zerbrochene Seitenfenſter hörte man
Schreien und Klagen. Der Erzähler und ein anderer Paſſagier ge
langten durch die Fenſter ins Freie, halfen Frauen und Kindern heraus
von denen niemand ſchwer verletzt, einige aber ohnmächtig vor Angſt
waren, und ſtiegen zwiſchen den Trümmern auf die Schieren
nieder. Nach Schilderung eines anderen Paſſagiers, die der „Tempz
mitteilt, nahm ſein Wagen nach dem Zuſammenſtoß die Form
einer zuſammengedrückten Harmonika an. Der Paſſagier war in
eine Ecke eingeklemmt, eine Eiſenſtange verſperrte ihm den Ausweg,
Er mußte durch das Dach gezogen werden, das in Stücke gebrochen
war. Ein Beamter erzählt, das Schauſpiel ſei entſetzlich geweſen.
Die Hilferufe aus den zertrümmerten Wagen würden ihm
unvergeßlich bleiben. Ein Unglücklicher, der mit dem Unter
leibe unter einem Waggon lag und in vollem Wortſinn zur Hälſte
zerquetſcht war, ſchrie fortwährend: „Habt Erbarmen, tötet mich.“

Die erſten Hilfeleiſtungen wurden durch einige Aerzte beſorgt,
die zufällig ſich im Zuge befanden. Bald langten aber Nilitär
und eine Rettungskompagnie an, und die Arbeit der Befreiung aus
den Trümmern wurde planmäßig begonnen. Untker den Toten
finden ſich faſt alle Maſchiniſten, die auf den beiden Lokomotiven
waren, ſechs an der Zahl, dann zwei junge Mädchen, von denen
das eine noch nicht rekognosziert werden konnte. Elémenceau,
der ſehr vergnügt vom Ferienaufenthalt zurückkam, erhielt die
Trauernachricht von dem Polizeipräfekten Lépine auf dem Buhnhof.

Aus den Bergen. Einer Wiener Lokalkorreſpondenz zuſolge iſt
der Touriſt Alex Fulter aus Schautein bei Eilkirch im Elſaß
beim Hundskehljoch in den Zillertaler Alpen abgeſtürzt und tot liegen
geblieben. Ferner iſt vom Südabhange des Monte Cevedale der reichs
deutſche Touriſt Proesl über einen Eisabhang von nahezu 30 Metern
Höhe abgeſtürzt und ſchwer verletzt und bewußtlos liegen geblieben,
Den Bemühungen eines Bergführers iſt es gelungen, den Verunglückten
zu retten und in ein Meraner Krankenhaus zu bringen.

Folgenſchwere Exploſionskataſtrophe. Wie „Daily News“ aus
San Francisco meldet, hat am Sonntag in einer Dynamitfabrik in
Sobrante (Süd Kalifornien) eine Exploſion ſtattgeſunden, durch
die ſieben Perſonen getötet und 130 verletzt wurden.

Bootsunfall. Sonntag nachmittag unternahmen drei junge Leute
in einem gemieteten Boot einen Ausflug nach Arnau. Das BVoot ſchlug
bei einem heſtigen Windſtoß um nnd die Jnſaſſen ſtürzten in den
Pregel. Es gelang, einen von ihnen zu retten, während die beiden
anderen ertranken.

Der Lagerarbeiterausſtand in Kiel. Die Generalverſammlung
des Arbeitgeberverbandes erklärte ſich mit der Schließung der Holz
geſchäfte aus Anlaß des Ausſtandes der Lagerarbeiter einverſtanden.
Sie beſchloß ferner, daß von heute an in keiner Branche mehr Arbeiter
eingeſtellt und daß bei dem demnächſt eintretenden Materialmangel ſofort
entſprechend viel Arbeiter entlaſſen werden ſollen.

Die älteſte Orgel. Auf der Jnſel Gothland iſt ein Orgel-
werk entdeckt worden, das als das älteſte der Welt be-
zeichnet wird. Der Muſikdirektor C. F. Hennerberg führt mit
öffentlicher Unterſtützung Reiſen durch Gothland aus, um in den
dortigen zahlreichen alten Kirchen nach mittelalterlichen Orgeln
zu forſchen und dieſe zu ſtudieren. Hierbei wurden 59 Kirchen
beſucht. Das oben erwähnte Orgelwerk oder vielmehr die Reſte
fand Hennerberg in der unſcheinbaren Kirche des im ſüdlichen
Gothland belegenen Ortes Sundre, wo das Gehäuſe der Orgel
vorhanden iſt. Es ſind noch die Löcher für die Manual- und
Pedaltangenten zu ſehen, und im Jnnern iſt erſichtlich, wo der
Luftkaſten ſeinen Platz gehabt hatte und wie er beſchaffen war.
Außen iſt das Gehäuſe mit Malereien verſehen, die aus Anfang
oder Mitte des 13. Jahrhunderts ſtammen. Als die Orgel
nicht mehr ihrem Zwecke dienen konnte, benutzte man das Echäuſe
zu einer kleinen Sakriſtei, und dieſem Umſtand iſt die Erhaltung
des intereſſanten Fundes zu danken.

Provinz Sachfen und Uzngebung.
Eisleben, 25. Aug. (Drei Vermißte.) Die beiden

Fleiſcherlehrlinge Fritz Wipper und Richard Semmler, bei einem
hieſigen Fleiſchermeiſter in der Lehre, haben ſich vor einigen Tagen
heimlich von hier entfernt. Jhr jetziger Aufenthaltsort iſt unbe-
kannt. Ebenſo iſt der Varbierlehrling Hermann Vieſten aus
Siebigerode vor 14 Tagen aus ſeiner Lehrſtelle in Wippra ver
ſchwunden, ohne daß die Angehörigen oder ſein Lehrherr wiſfen,
wohin er ſich gewendet hat.

Magdeburg, 26. Aug. (Beim Spiel geſtorban.
Tödlicher Unfall.) Vorgeſtern nachmittag ſpielte der
13jährige Knabe Schütte mit Altersgenoſſen auf dem Platze vor
der Knaben Volksſchule in der Bismarckſtraße. Plötzlich begann
der Knabe zu wanken, brach zuſammen und hauchtq in wenigen
Minuten ſein Leben aus. Anſcheinend hat ein Gehirnſchlag ſeinem
Daſein ein ſo frühzeitiges Ende bereitet. Der zehnjährige
Knabe Albert, Sohn des Ziegeleibeſitzers Friedrich Arendt n
Druxberge,, wurde im Betriebe ſeines Vaters von einer Welle
erfaßt und entſetzlich zügerichtet. Er erlitt einen Bruch beider
Beine, des Schädels und des Schlüſſelbeines. Der unglückliche
Knabe verſtarb bald nach der Einbringung in das hieſige alt
ſtädtiſche Krankenhaus.

Goslar, 26. Aug.
ſchen „Bruſttuches“ ein Witz!)
gegangene Meldung, daß Pierpont Morgan durch Agenten und
Verſuch gemacht habe, das Goslarſche „Bruſttuch“ anzukaufen
nach Amerika zu überführen, ſtellt ſich als ein „Witz“ des „Bruß

(Der Verkauf des Goslar-
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tuch“Stammtiſches heraus, den dieſer ſich mit einem Mitgliede
ibt hatte.erian Penegerede (Südharz), 25. Aug. (Forſtreviſion

und Jagd.) Am 22. Auguſt weilte Herr Oberforſtmeiſter
Grotfeld aus Merſeburg hier zwecks Begutachtung der neuen
Hauungsſchläge und Beſichtigung der Pflanzungen. Zugleich ver
anſtaltete er in Gemeinſchaft mit den Herrn Forſtmeiſter Dro f 8
Wippra und den hieſigen Herren Forſtbeamten eine Jagd im
„Gehrenſchwende“, wobei es ihm gelang, zwei kapitale Hirſche,
einen Zwölf- und einen Achtender, zur Strecke zu bringen.

Ronneburg, 26. Aug. (Todesſturz vom Reck.) Jn
der Turnſtunde des Turnvereins „Turnerbund“ ſtürzte der 20jähr.
Turner Oskar Fran z beim Rieſenfelgumſchwung ſo unglücklich
vom Reck, daß er das Genick brach und alsbald eine Leiche war.

Greis, 26. Aug. Entdeckung einer Quelle.)
Seit Jahren ſucht man hier nach ergiebigen Quellen für die
Greizer Waſſerleitung, aber ohne Erfolg. Kürzlich wurde nun
beim Ausſchachten einer Sommerrinne im Bett der Weißen Elſter
an der Heinrichftraße eine Röhrenleitung freigelegt, von der kein
Menſch eine Ahnung hatte. Aus den gut erhaltenen Holzröhren
fließt ein drei Finger ſtarker Strahl guten Quellwaſſers, an-
ſcheinend aus einer Quelle im Grochlitzer Walda.

W. Pößneck, 25. Aug. (Das Ziehkinderweſen.)
Der Gemeinderat hat den Ortsgeſetzgebungs- Ausſchuß bogauftragt,
Beſtimmungen über das Ziehkinderweſen auszuarbeiten. Der
Gemeinderat wünſcht, daß die Annahme von Ziehkindern von
der Genehmigung der Polizeibehörde abhängig gemacht und
von ſeiten der Waiſenpfleger und anderer geeigneter Perſonen
eine Kontrolle über das Befinden der Ziehkinder ausgeübt
wird.

W. Apolda, 25. Aug. (Unter ſchwerem Verdacht.)
Der Sattlermeiſter Arno Germar von hier wurde vorgeſtern
abend verhaftet unter dem Verdochte, an zwei 12 und 13 jährigen
Mädchen, Töchter ſeiner Aufwärterin, unſittlichg Handlungen be
gangen zu haben.

W. Gera, 25. Aug. (Verſchiedenes.) Der Arbeiter
Albert, der aus der Landeskirche ausgetreten iſt und ſich
weigerte, Religionsbücherx für ſein Stieffind zu beſchaffen, wurde
deshalb von der Stadtverwaltung bezw. dem Schulvorſtande in
3 Mk. Strafe genommen, wogegen er richterliche Entſcheidung be
antragte. Das Schöffengericht verurteilte ihn, während das
Berufungsgericht ihn freiſprach, weil er als Stiefvater eines
Kindes ſeiner noch lebenden Frau keinerlei Verpflichtung für das
Stiefkind übernahm, noch ſolche ihm rechtlich zugemutet werden
tönne, der Vertreter des Kindes ſei die Mutter und der Vormund.

Von der national ſozialen Partei in Weida war 1903 angeblich
ein Aufruf erſchienen, der in der Stichwahl für die Wahl des
Nationalliberalch Lehmann eintrat. Bei der diesjährigen Reichs
tagswahl bezeichneten die Sozialdemokraten dieſen Aufruf als eine
nationalliberale Fälſchung. Der verantwortliche Redakteur
Pfeiffer wurde wegen Beleidigung zu 50 Mk. oder zehn Tagen
Gefängnis verurteilt. Jn der Berufungsinſtanz machte Pfeiffer
geltend, daß nicht die national-ſoziale Partei in Weida damals
den Aufruf verfaßt habe, da die Ortsgruppenverwaltung in Weida
mit den nationalliberalen Weidaern den Aufruf vereinbart hatte.
Das Landgericht beſtätigte das amtsgerichtliche Urteil, da ſich die
nationallibralen Herren mit der Behauptung, es liege eine
nationalliberale Fälſchung vor, mit Recht beleidigt fühlen mußten.
Die Wahrung berechtigter Intereſſen wurde vom Gericht nicht an
erkannt.

Plauen i. V., 26. Aug. (Untkter dem Flaſchen-
biergeſchirr.) Ein entſetzzlicher Unglücksfall ereignete ſich in
der Viktoriaſtraße. Das Töchterchen des Tiſchlers Polke von hier
wurde von einem Flaſchenbiergeſchirr überfahren und ihm der
Bruſtkorb vollſtändig zermalmt. Der Tod trat ſofort ein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Fortſchritte der Farbenphotographie. Die Verſuche, welche

die Neue Photographiſche Geſellſchaft in Steglitz ſeit geraumer
Zeit in bezug auf die farbige Photographie vornimmt, haben in
der letzten Zeit erhebliche Fortſchritte gemacht. Wenn auch ein
abſchließendes Urteil über den Erfolg der Verſuche noch nicht mög
lich iſt, ſo ſcheint die Geſellſchaft doch nunmehr ihrem Ziel, photo
graphiſche Platten herzuſtellen, die ein beliebig häufiges
Kopieren der bunten Photographien geſtatten, näher ge
kommen zu ſein.

Meiſterwerke der Farbe. Von der wundervollen Publi-
kation des Verlags E. A. Seemann in Leipzig „Die
Galerien Europas“ (Galeriobilder in farbiger Wieder
gabe) liegen wieder einige Hefte vor. Wie freudig werden wir
oft überraſcht, wenn uns in der Seemannſchen Sammlung der
Galerien Europas ein lieber alter Bekannter, in deſſen Schön
heiten wir uns ſchon in ſchwarz weißer Reproduktion reichlich ver
lieben konnten, plötzlich in vollem Glanze ſeiner ſtrahlenden
Farbenſchöne entgegenlacht. So ging es mir im neueſten, dem
15. Hefte, mit dem friſchen Sommeridyll „Das Landhaus“ von
Pietex de Hoogh und mit Raffaels höchſt preziöſem Bildnis der
Johanna von Aragonien in Heft 13 mit dem berückenden Gold
und Silberglangz von Tizians himmliſcher und irdiſcher Liebe und
der innig zarten im Kreis komponierten Madonna des Lorenzo
di Credi, in Heft 12 mit Andreg del Sartos Mädonna del ſacca,
Heft 11 mit dem glänzenden Doppelbildnis eines fürſtlichen
Kinderehepaars von Van Dhck, Heft 10 mit Morettos unſagbar
ſchöner Madonna mit Heiligen und dem entzückend feinen kleinen
Bildchen der Madonna von Lucca von Jan van Ehck. Der präch-
tigen Publikation, in der der Dreifarbendruck wahrhafte Triumphe
feierte, ſind in jedem Heft ein paar größere Artikel eines allge
meinen äſthetiſchen oder kunſtgeſchichtlichen Themas beigegeben
und außerdem zu jedem Bilde ein kurzer Text aus der Feder eines
namhaften Kunſtſchriftſtellers. Das Werk ſetzt ſich aus 25 Lie
ferungen zuſammen, von denen jede im Abonnement 3 Mk. koſtet.

Münchener Richard Wagner- und Mozart-Feſtſpiele. Von
der Generalintendanz der Münchener Hoftheater wird uns mit-
geteilt: Jm Publikum iſt vielfach die Anſicht verbreitet, daß für
die Richard Wagner und MozartFeſtſpiele in München keine
Plätze mehr zu haben ſeien. Demgegenüber ſei richtig geſtellt,
daß bei baldiger Beſtellung zurzeit noch für alle Vorſtellungen
Plätze zu haben ſind. Jntereſſenten wollen ſich direkt an die
Generalagentur für den Billettverkauf, Reiſebureau Schenker
u. Co., München, Promenadenplatz 16, wenden.

W. München, 26. Auguſt. Der Bildhauer und Jlluſtrator
Joſeph Engl iſt Sonntag morgen geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
2. internationaler Kongreß für phyſikaliſche Therapie.

Das OrganiſationsKomitee für den Kongreß, welcher vom 13.
bis 16. Oktober d. Js. in Rom tagt, hat bei den bedeutendſten
italieniſchen und ausländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften Schritte
getan, um ſpezielle Reiſeerleicherungen für die Miglieder, welche
die Abſich hegen, per Schiff nach Röm zu fahren, zu erhalten.
Es ſei ferner hervorgehoben, daß das CouponHeft für 20 Reiſen
auf ſämtlichen italieniſchen Eiſenbahnen mit einer Ermäßigung
von 40 bis 60 Prozent für die Dauer vom 1. Oktober bis 15. No
vember d. Js. auch an Damen vergeben wird und an andere Mit
glieder der Familie der eingeſchriebenen Kongreß Mitglieder.
Ss wird gebeten, Anmeldungen und Beiträge an den Sekretär
des Komitees für Deutſchland, Herrn Dr. Jmmelmann, Berlin W.
Lützowſtraße 72, zu ſenden. Gleichzeitig mit dem Kongreß
findet eine internationale Ausſtellung von Apparaten ſtatt, welche
mit der vhyſikaliſchen Therapje in Zuſammenhang ſtehen.

W. Kopenhagen, 26. Aug. Der 11. Kongreß des Jnter-
nationalen Statiſtiſchen Jnſtituts iſt hier heute
mittag im Reichstogsgebäude durch den Kronprinzen Chriſtian als
Ehrenpräſident eröffnet worden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Aug. Dem „B. T.“ zufolge empfing der

franzöſiſche Botſchafter Cambon geſtern die franzöſiſchen
Kaufleute aus Lyon. Er drückte in einer Anſprache ſeine
Freude über den Beſuch in Deutſchland aus und wies darauf
hin, daß derartige private Unternehmungen die geeignetſten
Mittel ſeien, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich aufrecht zu erhalten und viel
dazu beitrügen, daß die Bewohner beider Länder ſich gegen-
ſeitig kennen und ſchätzen lernten. Heute werden die fran-
zöſiſchen Kaufleute ihre Reiſe nach Dresden und Leipzig
fortſetzen.

Berlin, 27. Aug. Dem „B. L.“ zufolge wurde in Dud-
weiler der achtzehnjährige Maurergeſelle Schreiber mit
einem Stich im Halſe tot aufgefunden.

Berlin, 27. Aug. Dem „B. L.-A.“ zufolge iſt wegen
Diebſtahls von rund 300 000 Gulden aus der Landeskaſſe
von Kota Radja in Atſchin der Bruder des Atſchiner Gouver-
neurs van Daalen verhaftet worden.

Berlin, 27. Aug. Dem „B. L.-A.“ zufolge wurde auf
dem Mainzer Hauptbahnhof der Zugführer Saeul aus
Bingerbrück beim Ueberſchreiten der Gleiſe von einer
Maſchine überfahren und ſofort getötet.

Karlsruhe, 26. Aug. Jn dem Orte Weingarten er-
würgte nachts der 30jährige Arbeiter Höpfinger ſeinen
22jährigen Bruder. Dieſer war betrunken nach Hauſe ge
kommen und hatte einen Streit angefangen, als er zur Rede
geſtellt wurde.

Petersburg, 26. Aug. Jm Verſchwörerprozeß begannen
heute die Plaidoyers. Die Ankläger beantragten die höchſte
Strafe für die Angeklagten, die, wie die in der Unterſuchung
gewonnenen Tatſachen ergäben, der Vorbereitung eines
Attentates gegen das Leben des Kaiſers ſchuldig wären.

Tanger, 26. Aug. Jn einer Petition der britiſchen
Kolonie an die britiſche Regierung werden die Vorkehrungen
Frankreichs und Spaniens zum Schutze der hieſigen Euro-
päer als ganz ungenügend bezeichnet. Es wären mehr
Schiffe, beſonders britiſche, nötig, die wahrſcheinlich den
unglücklichen Folgen der franzöſiſchen Landung bei Caſa-
blanca entgegenwirken würden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 27. Aug: 179 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Auguſt 1907.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 936 664 000 Zun. 24 810 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 91 296 000 Zun. 559 000
3. do. an Noten anderer Banken 31 603 900 Zun. 7 688 000
4. do. an Wechſeln 1034 439 000 Zun. 22 310 000
5. do. an Lombardforderungen 60 959 000 Abn. 18 414000
6. do. an Effekten 11 426 000 Abn. 71 045 000v

7. do. an ſonſtigen Aktiven 104 359 000 Zun. 1798 000
Paſſiva:

8. das Grundkapital c 1380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „616 208 000 Abn.
12. die ſonſtigen Paſſiva 49 390 000 Zun. 1364 000

—-y. Arthur Koppel, Aktiengeſellſchaft, in Berlin. Die Ge
ſellſchaft hat unter dem 20. Auguſt laut „B. T.“ einem Aktionär
mitgeteilt: „Der Geſchäftsgang unſerer Geſellſchaft iſt auch im
laufenden Jahre durchaus günſtig. Der Umſatz ſowohl wie der
erzielte Gewinn überſteigen nicht unweſentlich die entſprechenden
Ziffern des Vorjahres.“ Für das Geſchäftsjahr 1906 verteilt
die Geſellſchaft 13 Prozent Dividende,

—-y. Vom Braunkohlenmarkt. Vom 1. September ab wird
die Preisvereinigung Mittel deutſcher Braunkohlen
weſrke für Würfelbriketts 4 Mk. pro 200 Zentner
Preisaufſchlag berechnen, und zwar gelten die derart erhöhten
e dann bis Ende des laufenden Abſchlußjahres (31. März
1908).

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 26. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 220 Aug. Sept. 2171
Redwinter II Aug. Sept. 215 Blueſtem loko 224 Bahia Blanca
79 Kg ſchwim. 221 La Plata franz. 79 kg loko 221 ungar.
79 Kg Juni Juli 222 Barletta Ruſſo 78 kg Jan. Febr. 218
Ulka 10 Pud 3 Aug. /Sept. 222 Azima 10 Pud 10 2 Aug.
Sept. 225 A. Roggen: Novoroſſisk 9 Pud 10 lad. gelad.
201 c. bz., Südruſſ. o Pud 10/15 Aug. Sept. 202 Sept. Okt.
202 Hafer: Ruſſ. nach Muſter Sept. 183 186 4647 kg
Okt. Jan. 166 5051 kg Okt. Jan. 169 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Aug. 1331 bz., Sept. 131 bz., Okt. Dez.
131 Mais: Mixed loko 1421 Aug. 1431 Sept.
144x La Plata ſchwim. 142 c Aug. Sept. 143 Donau-Bulg.
loko 141x A. bz., Aug. Sept. 142 Sept. Okt. 144

Berlin, 26. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Sept. 214,00--215,50 Okt. 212,50--213,50 Dezember 212,50
bis 213,50 Roggen, inländiſcher 193,00 198,00 ab Bahn,
Sepiember 200,00--201,25 Oktober 1987,00 198,75 198,50
Dezbr. 194,50--195,00 Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. alter feiner 195,00204,00 mittel 189,00 195,00
geringer 185,00--188,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan.
mixed 150,00 bis 154,00 runder 146,00 bis 149,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
174,00. gute 175,00--187,00 ruſſ. und Donau leichte bis

A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ, und ausländ.
Futterware, mittel 192,00 196,00 AC, feine und Taubenerbſen

bis A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
27,50 --30,00 Roggenmehl 0 und 1 26,00--27,80 Weizen
kleie 11,50 12,25 Roggenkleie 13,75 14,25 Preiſe um
2 Uhr Weizen, ſteigend, September 216,50 Oktober 213,25
Dezbr. 213,25 Raoggen, ſteigend, Septbr. 206,00 c Oktober
201,50 Dezbr. 196,00 Hafer feſt Sept. 175,50 A. Okt.
174,50 Dez. 170,75 Mais feſt, September 144,75

64 814 000 unverändert.
1 360 334 000 Abn,. 24 872 000

8781 000

L. Weltmarkt. Berlin, 26. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
216,60, Dezbr. 213,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 150,56,
Septbr. 152,50. Chikago, Northern I Spring Septbr. 138,95, Dezbr.
147,05. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 167,50. Paris, Lieferungsw.
Aug. 192,20. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 196,10. Odeſſa, Ulka
925 3-—-40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 149,10. BuenosAires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
206,90, Dezbr. 196,90. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 143,85.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 175,50, Dezbr. 170,50. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Septbr. Newyork mixed, Septbr. 111,70. Buenos-
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 26. Auguſt. Dünge- und Futtermittel

(J. F. Lahne.) CThiliſalpeter 15—16 Lieferung Febr.März 1908
11,40 ſchweſelſ. Ammoniak 20 pr. 63 9 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollfaatmehl, entfaſert 55 bis
58 5 7,55 Texas 55-—58 7,45 Erdnußküchenmehl 52-56
7,45 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26--30 7,00 Kokoskuchen, deutſche 30——33 8,20 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,60 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,55 Mohnkuchene
deutſche 42——45 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24—28 4 5,65 helle Viertreber 26030 Knochen,
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 A. Parität frei a
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalk 18—22 56
3 Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 26. Auguſt. Kartofſelſtärke 20,50-—21,00 Mk., Kartoffel

mehl 20,50--21,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 26. Auguſt. Rüböl loko 79,50, Okt. 77,50.
Hamburg, 26. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 77,00.
Paris, 26. Auguſt. Rüböl behauptet, Auguſt 82,00, September

82,25, September Dezember 82,75, Jan.April 80,00.
Amſterdam 26. Auguſt. Leinöl behauptet, loko 24 September

24 September Dezember 237/, Januar- April 227/, Mai Auguſt 22
W. Peſt, 26. Auguſt. Raps per Auguſt 17,90 Gd., 18,90 Br.

Hopfen.
Nürnberg, 24. Auguſt. (Hopfenbericht.) 1906er Hopfen

gelangten während dieſer Woche 250 Ballen zum Verkauf, die bis auf
50 Vallen für Exportzwecke übernommen wurden. Von den zuge-
fahrenen 350 Ballen neuer Ernte fanden 300 Ballen zu Preiſen von
70--88 Abſatz. Einige Ballen geringe Markthopfen und Hallertauer
brachten 50 60

Spiritus,
Nordhanuſen, 26. Auguſt. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,00-—61,00 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und Auguſtlieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,
AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.

Paris, 26. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 56,25, September
54,75, September- Dezember 46,00, Januar-April 41,75.

Zucker.
W. Hamburg, 26. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 887/0

Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 20,10, per Sept. 20,00, per Oktob. 19,75, per Dezember 19,60,
per März 20,00, per Mai 20,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 26. Auguſt. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 7k d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Auguſt. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März
3122 G., Mai 32 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 26. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 39,00,
Dezbr. 39,00, März 39,25, Mai 39,25. Tendenz: Behauptet.
tot Amſterdam, 26. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, feſt
oko 35,

W. Rio de Janeiro, 24. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 12000 Sack in
Rio, 31 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Auguſt. Vaumwolle, Feſt.

loco 68 Pfg.
Antwerpen, 26. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

6,00 bez., Mai 5,70 Käuſer. Behauptet.
Liverpool, 26. Aag. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Aug. 7,05,

per Aug.-Sept. 6,93, per Sept.Okt. 6,83, per Okt. Nov. 6,74, per
Nov.Dez. 6,68, per Dez.Jan. 6,67, per Jan. -Febr. 6,65, per Febr.
März 6,66, per März- April 6,67, per April-Mai 6,67.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 26. Auguſt, Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Aumſterdam, 26. Auguſt. Bancazinn ruhig, loco 108
London, 26. Aug. Silber 318 Lſtrl. ChiliKupfer 77 Vſtrk.,

per 3 Monate 75 Lſirl., Blei, ſpan. 197/6 Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 167 Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow, 26. Aug. Roheiſen. Scotch warrants b d,
Warrants Middlesborough III 56 ehb. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 26. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
439 Rinder, und zwar 161 Ochſen, 16 Kalben, 169 Kühe, 93 Bullen
312 Kälber 521 Stück Schafvieh; 1986 Schweine, und zwar 1986,
deutſche zuſ. 3258 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 84, III. 74,
IV. 62 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 86,
II. 83, III. 73, IV. 62, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 82, II. 77, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 54, III. 42, V. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 43, III. 40 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 68,
III. 64, IV. 60--65 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 430 Rinder,
und zwar 157 Ochſen, 16 Kalben, 165 Kühe, 92 Bullen, 312 Kälber,
501 Schafe, 1985 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen gut, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 26. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 99 per

Auguſt per Septbr. 100 per Dezbr. 104/,, per Mai 108,.
Mais per Sept. 69, per Dez. 687/, per Mai 679 Mehl 3,60.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 26., Auguſt. Weizen per Sept. 91/,, per Dez. 97
Mais per Sept. 608

W. New-York, 26. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,47, do. in Philadelphia 8,40, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 26. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und
Brothers 9,70.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebelinug für Lokales:

Rüböl feſt, Auguſt 77,60 Oktober 77,10 Dezember 73,90 G Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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